
Sie haben Fragen?
Vereinbaren Sie gerne 

einen Termin mit 
unserem Sozialen 

Dienst.

Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 und 
zugelassener Träger der Arbeitsförderung 
nach § 178 SGB III und § 2 der Akkreditie-
rungs- und Zulassungsverordnung Arbeits-
förderung (AZAV)

Berufliche 
Bildung
Teilhabe am 
Arbeitsleben

Qualifizierungsangebote
Wir bieten Bildungs- und Qualifizierungsange-
bote z.B. in den Berufsfeldern:

 �EDV / Büromanagement
 ��Elektronik
 ��Garten- und Landschaftsbau
 �Hauswirtschaft / Service
 ��Holzverarbeitung
 ��Lager und Logistik
 ��Metallverarbeitung
 ��Verpackung und Montage

Lebenshilfe Oberhausen gGmbH
Sterkrader Venn 2
46145 Oberhausen

Leitung Teilhabe am Arbeitsleben
Petra Keggenhoff
Telefon	 0208 99628-74
p.keggenhoff@lebenshilfe-oberhausen.de

Leitung Berufsbildungsbereich
Tim Steinbock
Telefon	 0208 69098-11
t.steinbock@lebenshilfe-oberhausen.de

www.lebenshilfe-oberhausen.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen
Leistungsträger, da dessen Kostenbewilligung
die Voraussetzung für die Teilnahme an dieser 
Maßnahme ist.



Unsere Leistungen
EV und BBB

Der Berufsbildungsbereich der Lebenshilfe 
Oberhausen steht allen Menschen offen, die auf-
grund einer geistigen Behinderung, körperlichen 
Behinderung oder einer psychischen Erkrankung 
zurzeit nicht, noch nicht oder nicht wieder auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein können.

Unser Ziel ist es, mit Ihnen einen passenden 
Arbeitsplatz auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
oder in der Werkstatt zu finden, der Ihren Eig-
nungen und Bedürfnissen entspricht.

Die Bildungsmaßnahme setzt sich aus dem 
sogenannten Eingangsverfahren (EV) und dem 
Berufsbildungsbereich (BBB) zusammen.

Eingangsverfahren
maximal 3 Monate

Im Eingangsverfahren schaffen wir uns zusam-
men mit Ihnen ein Überblick über Ihre Fähig-
keiten, Wünsche und Möglichkeiten. Wir schauen 
miteinander, ob unsere berufsbildende Maß-
nahme das passende Angebot zur beruflichen 
Teilhabe für Sie ist.

Ihr Bildungsbegleiter erstellt mit Ihnen  
gemeinsam einen individuellen Eingliederungs-
plan. Dieser beschreibt:

 �welche Beschäftigungsmöglichkeiten auf 
dem allgemeinem Arbeitsmarkt oder welche 
Bereiche der Werkstatt für Sie passend sind

 �welche personenzentrierten Formen der 
Unterstützung Sie zur Teilhabe benötigen

Berufsbildungsbereich
maximal 2 Jahre

Angeknüpft an das Eingangsverfahren erfolgt 
Ihre begleitete, berufliche Qualifizierung:

 �stets binnendifferenziert sowie angepasst 
an Ihre Kompetenzen und Potentiale

 �zur Entwicklung, Erhaltung bzw.  
Wiedergewinnung Ihrer Fähigkeiten

 �in den beruflichen und lebenspraktischen 
sowie kulturtechnischen Bereichen

 �vorbereitend auf geeignete Tätigkeiten auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt oder in den 
Arbeitsbereichen der Werkstatt

 �im Rahmen verschiedener Praktika lernen Sie 
unterschiedliche Berufsfelder kennen

 ��Zusatzqualifikationen sind, in Abstimmung  
mit dem Leistungsträger, möglich


